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Großherzoglich Badische
Staats - Z e i t u n g.
N .ro . 37 . Dienstag , den 6 . Febr . 1816 .

Deutschland .
Der kaiserl . ruff . Geschäftsträger bei den Hanse¬

städten , Ritter von Struve , hat unterm 26 . Jän . an
dieselben eine eigene Note zur Erläuterung des die Je¬
suiten in Rußland betreffenden kaiserl . Ukases erlassen.

Se . Maj . der König von Sachsen haben den Gene¬
ral Frhrn . von Forell , in Betracht seiner hohen Jahre ,von der bisher bekleideten Funktion eines Obersthofmei¬
sters der Prinzen Friedrich August , Clemens und Johann
entbunden , und diese Stelle dem Gen . Lieut . und Gen .
Adjutanten von Watzdorf übertragen .

Der Großherzog von Sachsen - Weimar hat den geh.
Rath , Freihrn . von Wolfskeel , zum Oberkammerherrn
ernannt .

Italien .
Am 28 . Jan . kam der k. k. Minister , Graf v . Sta¬

dion , zu Mailand an . Am nämlichen Tage trafdaselbstder Minister der Herzogthümer Parma , Piacenza und
Guastalla , Graf Magawly Cerati , ein .

Am 24 . Jan . hatte der von Mailand nach Turin zur
Bekomplimentirung der königl . sardinischcn Herrschaften
eigens abgesandte Kapitän der lombardischen adelichenGarde , Graf Litta , Audienz bei dem König und der
Königin , worin er II . königl . MM . zwei Schreiben
II . kais . kön . MM . des Kaisers und der Kaiserin zu
überreichen die Ehre hatte .

Die Zeitung von Neapel vom 16 . Jän . enthält fol¬
gendes : „ Durch diesen Abend angekommene Briefe aus
Noja erfahrt man , daß die dort ausgebrochene anste¬ckende Krankheit zwar fortdauert , jedoch sich ganz allein
auf diesen Ort beschränkt , so daß die zunächst liegenden
Dörfer der vollkommensten Gesundheit genießen ; Nojaist dergestalt gesperrt , daß nicht die mindeste Gefahr vor¬
handen ist , daß die Krankheit sich weiter verbreiten
könnte . "

In französischen Blättern liest man folgendes aus
Rom vom 18 . Jän . : Die Kongregation der auswärti¬
gen Missionen arbeitet eifrigst daran , ihre Verbindun¬
gen in den verschiedenen Welttheilen wieder herzustellen .
Schon erfreuen sich durch ihre Bemühungen ihre Mit¬
glieder in China und Abyssinien eines besondern Schu¬
tzes . Der Kaiser von China hat sich von dem Religions -
g - richte Bericht über die gegen die Jesuiten erlassenen
Sentenzen erstatten , darauf die Duldungsakte von 1692
und i7ii neu ausfertigen , und dem Portugiesen , D .
Gaspard della Cruce , zustellen lassen . Es verdient Be¬
merkung , daß der Dominikanermönch , welcher im Jahr
1536 zuerst die christliche Religion nach China brachte,
eben so hieß , und zur nämlichen Nation gehörte . Un¬
ter jenen Bericht hatte der Kaiser von China eigenhän¬
dig geschrieben : „ Das Edikt vom n . Jän . 1724 hört
auf , ein Reichsgesez zu seyn . Es giebt nur einen
Gott , und dieser Gott wird nicht durch die ver¬
schiedenen Namen , die man ihm beilegt , beleidigt . "
Dem röm . Hofe konnte nicht erfreulicheres begegnen , als
im gegenwärtigen Augenblik , wo in den meisten euro¬
päischen kathol . Staaten durch den darin eingeführten
religiösen Duldungsgeist die Bande lockerer werden , die
sie an den päbstl . Stuhl knüpften , die Nachricht zu erhal¬
ten , daß die christl . Religion "in China wiedereingeführt
werden darf . Der Pabst hat , sagt man , bei dieser Ge¬
legenheit ein Glükwünschungs - und Danksagungsschrci -
ben an den Kaiser von China erlassen . Künftiges Früh¬
jahr sollen i2 Jesuiten nach China geschikt werden , und
man versichert selbst , daß die Disziplin der dortigen
christl . Kirchen durch eine päbstl . Bulle werde bestimmt
werden rc.

Niederlande .
Nachrichten aus Brüssel vom Zv . Jan . melden : Der

ehemalige Erzkanzler des sranzos . Reichs , Cambacer »s,
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ist in hiesig« Stadt «kngeiroffen „ wo er die Wohnung
bezogen hat , welche Merlin vonDouay inne hatte . Auch
der französ . Maler David , den die französ . Zeitungen
nach R «m abreisen ließen , ist hier angekommen . Bei¬
de haben bekanntlich für den Tod Ludwigs XVI . ge¬
stimmt . Schon früher waren Thabaud und Cavaignac ,
die sich in gleichem Falle befinden , in Brüssel , und Gen .
Vandamme zu Gent angelangt . — Der rechte Flügel
der von dem Herzog von Wellington befehligten Okkupa¬
tionsarmee ist in diesem Augenblicke beschäftigt , die ihm
angewiesenen Garnisonen und Kantonnirungen zu bezie¬
hen . Die Kontingente von Dänemark und Sachsen be¬
setzen eine Linie in der Mitte zwischen den Festungen von
stanz . Flandern und Artois .; die Hannoveraner stehen zu
Londe ' und in der dortigen Gegend ; die Russen sind
zu Maubeuge , Avcsnes , Charlemont , Landrecies , .und
ihre Kantonnirungen erstrecken sich weit über leztere Fe¬
stung hinaus ; die Engländer vereinigen beträchtliche
Streitkräfte zu Peronne , Cambray , Bouchain , Caieau ,
Balemiennes und Ouesnoi . Am io . Febr . wird der
ganze Theil der Okkupationsarmee , welcher ssich von
der Maas bis gegen die Nordsee auSdehnt , die durch
den Pariser Traktat und die Befehle des Obergenerals
scstgesezten Positionen eingenommen .haben .

O r s t r e t ch .
Die Wiener Zeitung vom 30 . Zän . meldet : „ Nach¬

dem an einigen der zunächst an - der türkischen Grunze ,
in Slavonien und Kroatien , gelegenen Orten , namentlich
zu Racsa , Jeszenovacz , Petrinia , DubitzaundSzkoesay ,
einige Spuren des Pestübels sich gezeigt hatten , sind
augenbliklich im Einverständnisse zwischen den Zivil - und
Militärbehörden wirksame Vorkehrungen getroffen wor¬
den , damit das Ucbel nicht weiter Vordringen könne ,
und im Keime erstikt werde . Man hat bereits ausSyr -
mien , Slavonien und Kroazien die beruhigendsten Nach¬
richten von dem guten -Erfolge der getroffenen Masre «
geln . Indessen haben Sc . k. k . Maj . , damir die Mo¬
narchie um so sicherer vor dem Eindringen jenes Uebels
verwahret werde , dazu in der Person des Obergespans
der Borsoder Gcspanschaft , Joseph v . Klobusiczky , mir
Zuziehunc des Administrators der Berötzer Gespanschast ,
Anton v . Adamrvits , und des Vizegespans des Syr -

,mier Komitats , Joseph Barcsetits von Rakctz , eine
bevollmächtigte königl . Kommission zu Effegg nieverge -
sezt , und für dieselben Geschäfte den Vize - Ban und

Obergespan beS Agramer ÄomtfotS , Donat v . Lukovfzky,in Kroazien , zu bestimmen geruheh , welche allenthalben
bereits die wachsamsten und nachdrüklichsten Anstalten
getroffen haben . "

P r e u s s e n.
Der Gen . Major Fürst zu Putbus ist am 30 , Zäru

von Berlin nach Stralsund abgereiset .
Zu Königsberg wurde das Krnönungs - und Friedens -

fest , mit Rülsicht auf die einige Tage vorher erfolgte
Rükkehrdes kommandirenden Generals in Preuffen , Gra¬
sen Bülow von Dennewitz , gefeiert . Am 17 . hielt
nämlich die deutsche Gesellschaft eine öffentliche Sitzung
als Vorfeier . Mittags war große Tafel bei dem Gene -
ralgouvrrneur von Stutterheim . Abends war Schauspiel ,
zu welchem Gelegenheitsstücke gedichtet und gewählt wor¬
den waren , und ein feierlicher Aufzug von Professoren
und Studierenden zum Grafen Bülow von Dennewitz ,
um Sr . Erz . eine Weihsckrist zu überreichen . Sie be¬
stand in einer lateinischenJnschrist , im Style der Denk¬
mäler , durch welche in der Heldenzeit Roms die trv -
umphirenden Feldherren geehrt wurden , enthielr eine ein¬
fache Aufzählung der Thaten des Helden , und war , wie
die Schriften der Alten , aus einen Stab mit silbernen
Hörnern gerollt , und mit einem Lorbcerkranze vereint .
Am 18 . war Gottesdienst , große Parade , akademische
Feierlichkeit , große Mittagstafel bei dem Grafen Bü¬
low von Dennewitz , feierliAe Deputation an denselben
mit Aufzug von Musik , Ueberreichung des Bürgerbriefs
von Seite der Stadt , und des Ehrenweins im silbernen
Humpen mit passender Inschrift . Abends war glän¬
zender Ball bei dem Landhofmcistervon Auerswqld , und
Nachts die Stadt schön beleuchtet . Die Professoren und
Doktoren der Universität versammelten sich zur Mittags¬
tafel im deutschen Hause , wohin die Studierenden , wel¬
che fürs Vaterland gefochten haben , 42 an der Zahl ,
gleichfalls eingelak

'
cn waren . Im Saale war die Büste

Sr . Maj , des Königs zwischen denen von Blücherundvon
Kant ausgestellt . Unter den Gesundheiten wurde da -
Andenken der 15 Studierenden , welche für das Va¬
terland sielen , und die Gesundheit Deuschlands und
aller um dasselbe hochverdienten Männer , namentlich
folgender : Blücher und Bülow , Pork und Gneisenau ,
Hardenberg und Stein , Joh . Müller , Fichte und Arndts
ausgebracht . Ausserdem wurde an diesem Tage von Seit «
der Stadt eine Armenspeisung von 600 Personen veran -
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Met , und von Seite der Kaufmannschaft icco Thlr .

für vaS Institut der erblindeten Krieger dem Grafen
Lülow von Lennewitz übergeben .

R u ß l a n d.
Am iz . Jän . , als am Neujahrstage , war zu Pe¬

tersburg große Cour bei Ihren Majestäten dem Kaiser
und den Kaiserinnen , wie auch bei den Großfürsten und

Großfürstinnen . Abends war am Hofe eine Maskerade

für alle Stände , wozu 10,000 Einlaßbillets ausgetheilt
worden waren .

Der Graf Johann Potocki , Mitglied der Warschauer
Gesellschaft der Freunde der Wissenschaften , welcher sich
als Schriftsteller bekannt gemacht hat , ist ohnlängst plöz -

lich zu Tulczyn in der Ukraine mit Tode abgegangen .
Der Lieut . Lasarew , der das der russisch - amerikani -

scheu Kompagnie zugehörige Schiff , der Suwarow , kom -

maudirt , hat auf dem Wege aus Port - Jackson nach der

russ . Niederlassung >n Amerika am 8 . Aug . 1814 fünf
Inseln entdekl , und 111t dem Namen , Suwarows -Jn -

seln , belegt . Ihre Breite ist 13 ° 13 '
15 “ südlich , und

ihre Lange 163 ° 31
'

4 " westlich vom Meridian zu Green¬
wich gerechnet .

Ein Schreiben von der russ . Granzc vom 15 . Jan .
in Hamburger Zeit , sagt : Wie man allgemein glaubt ,
hat die schöne , herrliche , heilige Allianz der drei alliir -
ten Souveräne auch besondern Bezug darauf , um den

Jntriguen der Jesuiten vorzubeugen .
Schweiz .

Die Regierung des Kantons Genf ist von dem Für¬
sten von Metternich benachrichtigt worden , daß Se . Maj .
der Kaiser von Ocstreich , um sie für den an Kanonen
und Munition erlittenen Verlust zu entschädigen , den
Gen . Lieut . von Bubna beauftragt haben , 3000 neue
Gewehre zu ihrer Verfügung bereit zu halten . Diese
Gewehre , von sranzös . Form und Kaliber , sollen zu
Mailand an den von der Genfer Regierung zum Empfang
derselben zu ernennenden Offizier abgeliefert werden .

Die Regierung des Standes Freiburg hat über den
von der Negierung des Kantons Waadt genommenen ,
den eidsgenössischen Obersten von Gaby betreffenden Be¬
schluß ( sh . No . 27 ) Beschwerde und Klage , theils andas
Vorort , theils unmittelbar an alle Milstandc , gerichtet .

Das Oberkriegsgerichr in Bern hat gegen 28 Ange¬
hörige des Graubündtnerischen Bataillons Doggenburg
wegen groben Jnsubordinationsvergehen Strafsentenzen

ausgesprochen , und drei davon zu mehrjähriger Zucht¬
haus - , die übrigen zu ein - oder mehrjähriger Gesängniß -
strafe und Kostenersaz verurtheilt .

Ein zu Paris in 3 Bänden erschienenes Werk : Voy .
age

'
d ’Aly Bey El Abbassi en Afrique et en Asie , pen .

dant les annecsi8o3 , 1804 , 1805 , 1806 et 1807 , hat
besonders wegen des geheimnißvollen Dunkels , das über
die Person des Verfassers herrscht , der sich geradezu als
einen arabischen Fürsten aus dem Geblüte der Abbassi -
den ausrufen laßt , viel Aufsehen erregt . Der gelehrte
Orientalist und Hofdolmetscher zu Wien , Rath Jos . von
Hammer , hat in einer Recension dieses Buchs in der
Wiener allg . Litteraturzeit . No . 7 vom 23 . Jän . diesen
Abertheurcr entlarvt . Folgendes ist die hierauf sich be¬
ziehende Stelle : „ Also dieser angebliche Fürst aus der
Familie Abbas ist kein Araber , sondern ein Spanier ,
den der Friedensfürst , unter dem angenommenen Na¬
men Ali Bey , als den Sohn eines in Spanien verstorbe¬
nen vornehmen Arabers , nach Marokko sandte , wo der
Anschein LeS langen Aufenthalts im Lande der Ungläu¬
bigen seiner ersten Unbehülflichkeit in Sprache und Sit¬
ten glöklich zu statten kam . so daß er wirklich als edler
Moslim die vor ihm vön keinem Christen ohne Lebensge¬
fahr betretenen ( den Türken ) heiligen Orte frei besuchte ,
Empfehlungsschreiben und Vorschub , und noch zu Kon -
stantinopel einen Reisekerman als AU Bey ( wiewohl dieser »
schon auf Einschreitung der spanischen Gesandtschaft ) er¬
hielt . Rcc . sah ihn das Jabr vor seiner Reise ( 1802 )
zu London bei Sir Joseph Banks , bei dem er sich sckom
damals in arabischer Kleidung zu seiner afrikanischem
Reise vorbereitete ; er sah ihn wieder sieben Jahre dar¬
nach , als er nach Vollendung derselben mit ihm zu Wie »
beim französischen Botschafter , Gen . Andreossy , speiste ;
damals gab er seinen spanischen Namen , Castillo , an ,
der aber auch nicht der wahre , sondern ein erborgter ge¬
wesen , weil er zwei Jahre später als Badia y Leblich der
Präfektur von Placencia in Spanien Vorstand . Sollte
uns der Verfasser für diese Entlarvung auch keinen Dank
wissen , so rechnen wir desto sicherer auf den der Leser ,
denen Lug und Betrug in der Litterakur , wie im gesell¬
schaftlichen Leben , verhaßt ist , und wenn es gleich arme¬
nischen und portugiesischen Handlungsbedientcn gelinge »
mag , sich in die Zirkel europäischer Hauptstädte als
griechische Prinzen und indische Radschas einzuschwarzen ,
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so soll doch in dem Kreise der Litterütur kein Christ alö
Moslim , kein Europäer als Araber aufkreten , ohne daß
wir uns befugt halten , dem Abenrheurer die Larve vom
Gesichte zu nehmen , und ihn in seiner wahren Persön¬
lichkeit der Gesellschaft gebildeter Leser vorzuführen . "

TodeS - Anzeige .
Mein innigst geliebter Gatte , der Pfarrer Wilhelm Schmidt

zu Buggingen , starb gestern Abends 9 Uhr an Schwäche , in
elnem Alter von 55 Jahren und 5 Monaten . Diesen für mich
und meine , noch zum größten Theilunerzogene , y Kinder schmerz¬
lichen Verlust , mache ich hierdurch allen unfern Freunden und
Verwandten mit dem Beifügen zu wissen , mich mit schriftlichen
Beileidsbezeugungen zu verschonen ; zugleich empfehle ich mich
und die Meinigen der Fortdauer ihrer Freundschaft gehorsamst.

Buggingen , den 2 . Febr . 1816.
Christophine Schmidt , geb . Bohm .

T Heater - Anzeigen .
Donnerstag , den 8. Febr . , wird mit allgemein aufgehobenem

Abonnement zum Vortheil des Hrn . Zeltner , Sängers
vom k. k. Hoftheater zu Wien , aufgcführt : Lodoiska ^
große Oper in 3 Akten ; Musik von Cherubim .

S 0 n t h e i m , bei Heilbronn . fEinladung der Löw
Mai er ' scheu Gläubiger . ) Es hat Löw Maier in
Scnntheini , noch vor seiner Jnsolvenzerklärunz , nachbeschrie¬
bene Liegenschaften um die Summe von 11,000 fl. unter dem
Vorbehalt verkauft , sie binnen eines Vierteljahrs um den näm¬
lichen Preis , jedoch mit Vergütung der Zinsen , wieder an sich
kaufen zu können .

Da nun in Folge oberamtsgerichtlichen Beschlusses ein Ver¬
such gemacht werden soll , ob nicht ein höherer Kausschilling er¬
zielt , und also zum Vcrlheil der Masse von jenem Wiederkaufs -
Rccht Gebrauch gemacht werden könnte , so ladet der Unterzeich¬
nete Kurator der Löw Maier ' scheu Masse die Liebhaber zu
diesem , auch einen angenehmen Aufenthalt gewahrenden Gut ,
ein , sich , von je,st an , bis zum y . der nächsikünstigen Monats
Februar , mit ihren Anerbieten an ihn zu wenden , an gedach¬
tem Zag , Freitag , den y . Febr . , selbst aber , Nachmilkags 2
Uhr , auf dem Rathhaus zu Sonnkheim der Aufstreichsverhand -
lung , wobei man sich vortheilhafter Bedingungen, ' auch rük-
sichllich der Zahlung des Kaufschillings , zu gewärtigen hat , an -
zuwvhnen .

Beschreibung des Guts und der Gebäude .
Auf ungefähr 4 Morgen Raum befinden sich , ein von allen

vier Seilen freistehendes , erst vor einigen Jahren neu aufge -
bautes zweistöckiges Wohnhaus mit 8 heizbaren Zimmern , meh¬
reren Kammern und dergl . , ein gleichfalls zweistöckiges Tabaks -
fabrikgebaude mit 3 heizbaren Zimmern , Kammern und Böden ,
Stallung zu 5 Pferden , Remisen und Magazinen , Blumen - ,
Gemüs - , Baum - und Erasgärten , mit einem Pavillon und 2
Springbrunnen .

Heilbronn , den 23 . Jan . 181Ü .
Massekurator ,

Adv. Landauer .

Osterburken , s Au ffo rd e r u n g. ] Zur Berichti¬
gung der Verlassenschaftssache des im Felde an seinen Wunden
verstorbenn , vorhin beim 2. Dragonerregimcnte angestellt ge¬
wesenen Großherzoa ' ichen Rittmeisters , Frhrn . Karl Alexan¬
der Rüdt von Collenberg a u f E b e r sta d t , ist eine
genaue Kenntniß der Passiven dieser Masse nöthig , weswegen
M richntzkst , «mchk aus irgend einem Siechtsgrunde «inen J

Anspruch an dieselbe zu haben vermeinen , und sich seither nochnicht gemeldet haben , andurch aufgefordert werden , in derzur Liquidation anberaumten Tagsahrt auf Freilag , den 23.Febr . l . I . , Vormittags 9 Uhr , um so gewisser vor diessei¬
tigem Amtsrevisorate in loco Eberstadt entweder persönlich ,oder durch genugsam Bevollmächtigte , sich cinzuflnden , ihre
Forderung - !! anzubringen , und weitere Rechtszuständigkeit zuwahre » , als ausserdem auf die Nichterschienenen lediglich keine
Rüksicht genommen , vielmehr mit deren Ausschluß dasjenigeverfügt werden würde , was die Lage der Masse rechtlich mit
sich bringt .

Osterburken , den 29 . Jan . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Lahr . ^ Vorladung . ) Franz Kosasky , au «
Markirch im Elsaß , ist im Monat Jul . vorigen Jahrs dem
Kreuzwirkh Pfass zu Kürzell für erkaufte Maaren den Be¬
trag von 292 Franken 10 Sols schuldig geworden , wofür er
lezterm eine goldene Uhr und eine Partie Seidenwaare als
Faustpfand zurükgelaffen hat . Ausser obiger durch schriftliche»
Vertrag rechtlich nachgewiesenen Forderung hat unterdessen
Kreuzwirth Pfaff noch eine bedeutende Schadciisersazklage ,wegen nicht erfüllten Vertrages , gegen Kosasky dahier an ;
hängig gemacht , und um Befriedigung aus dem Erlöse der
verpfändeten Maaren gebeten . Franz Kosasky , dessen jetzi¬
ger Aufenthalt nicht ausgemittelt werden kann , wird daher
hierdurch aufgefvrdert , sich auf die gegen ihn eingeklagte Ent¬
schädigungsforderung bei hiesiger Stelle innerhalv 4 Woche »
zu vertheioigen , widrigenfalls aber zu gewärtigen , daß die
eingeklagte Summe als liquid anerkannt , und das weitere
Rechtliche verfügt werde .

Lahr , den 27. Jan . 1816.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Frhr . v . L i e b e n ste i n .
Lörrach . fMundtodt - Erklärung . ) Die GeorgRollische Wittwe dahier wurde mundtvdt erklärt , und die¬

selbe unter Pflegschaft des hiesigen Bürgers , Ludwig Schnei¬der , gesezi ; welches anmit zur allgemeinen Kenntniß und
Warnung gebracht wird .

Lörrach , den 1 . Febr . 1816.
Großherzegliches Bezirksamt .

B a u m ü l l e r .
Karlsruhe . fDienst - Antrag . ] In einer Badi¬

schen Handelsstadt ist auf einem Kvmptoir eine Stelle für ei¬nen soliden jungen Mann offen , der eine schöne geläufige
Hand schreibt , die Kvmxtoirgeschäste kennt , fleißig , pünktlichund gerne arbeitet , dessen Aeusseres gefällig ist , und der
über seinen sittlich moralischen Lebenswandel sowohl , als über
seine Talente , befriedigende Attestate beibringen kann . Das
Staats -Ieitungs -Komptoir giebt nähere Auskunft .

Stuttgart . ^ Anzeige . ] Die Papier - und Schreib -
materialieo - Riederlage des Unterzeichneten empfiehlt sich in al¬len Sorten Schreib - , weißen und farbigen Post - und Ieich -
nungspapieren , Bleistift , Siegellak , Schreibfedern , ord. mitt¬
lere , dicke Holländer , Raben - und Schwancnkicle , farbig «
Dinte , Handlungsbücher ganz linirt , ä dos elastique et brise
in Paris gebunden , Lyoner Pinsel , andere Pinsel in Kielen ,Ieichnungskreide , Reiskoblcn , Schiefertafeln , Tusch und an¬dere Farben , gestochene Anweisungen , Wechsel und Scheine ,Apotheker - Signaturen , Brieftaschen , Papicrspitzen , Medail¬lons , Visitenkarten , vielerlei Gattungen einfärbige und Kat -
tunpapiere eigener Fabrik , vorzügliche Pappendeckel , dieCent -
nerweise billig abgegeben werden , Pergament rc .

Auf gefällige frankirte Anfragen werden die billigsten Preise
mitgctheilt .

Stuttgart , im Jänner 1816.
Friedr . G . Schulz .
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